
Deutscher Olympischer Sportbund e.V.
- Die Rechnungsprüfer -

Überprüfung von Auftragsvergaben des DOSB
aus dem Jahr 2021

Aus Anlass der Aufarbeitung von Vorgängen im DOSB im Jahre 2021 wurde überprüft,  
inwieweit die Ausgaben in Bezug auf die Auftragsvergaben an Dritte den 
satzungsgemäßen Vorgaben entsprechen und angemessen sind. Die Überprüfung 
umfasste sowohl die Auftragsvergaben an Dienstleister hinsichtlich der 
Kulturanalyse- und Entwicklung im DOSB, des Einsatzes von 
Kommunikationsberatern, Juristen und IT- Fachleuten. Die Untersuchung ergänzt die im 
vergangenen Jahr vorgenommene Prüfung,  bei der lediglich die bis zum Zeitpunkt der 
Prüfung vorliegenden Unterlagen bewertet werden konnten.

Feststellungen:

1.Die Aufgabenvergabe wurde im Rahmen der satzungsgemäßen Aufgaben 
vorgenommen. Sie dienten dem Sinn und Zweck, Schaden vom DOSB  
abzuwenden, beziehungsweise die inhaltlichen Ziele des DOSB zu erfüllen.

2.  Bei den Auftragsvergaben wurden die erforderlichen Vergabebedingungen des 
DOSB  eingehalten.

Ergebnis:

a.  Alle Entscheidungen wurden satzungsgemäß getroffen. Die Anforderungen an 
die tatsächliche Geschäftsführung bleiben stets gewahrt, § 63 AO.

b. Es gibt keinen Fall von Mittelfehlverwendung.

c. Alle Aufwendungen sind angemessen.

d. E s werden durch diese Maßnahmen nur die steuerbegünstigten Zwecke 
(Förderung, des Sports, §52 Abs. 2 Satz 1 Nummer 21 A0) verfolgt, §56 AO.

e. Es gibt keinen Verstoß gegen den Grundsatz der Selbstlosigkeit, § 55 AO.

Frankfurt, den 01. September 2022
für die Rechnungsprüfer

Michael Elger




